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dafür folgende Gründe heran: „Hier wie dort finden
' sich die vier Elemente hereingezerrt und einzeln

aufgeführt; und die Teufel des Weihnachtsspiels

haben dieselben Manieren wie die der Passion."

Dazu kommt, daß man nach seinen Feststellungen
im Jahre 1517 ein Weihnachts- und Dreikönigs

spiel aufgeführt hat. Diese Gründe scheinen aber
keineswegs zwingend. Die Elemente sowohl als

auch die Manieren der Teufel können recht wohl

an einem anderen Orte dem Alsfelder Spiel ent

nommen sein, denn Alsfeld lag an der großen Heer&gt;

straße nach Frankfurt, so daß seine Spiele sicherlich
sehr besucht und bekannt waren. Freilich läßt sich

auch nichts Stichhaltiges dagegen sagen, aber es
ist ja nicht einmal erwiesen, ob das als Vorbild

geltende O st e r s p i e l nun tatsächlich in Alsfeld

entstanden ist. Der Inhalt ist fast derselbe wie in
den anderen Weihnachtsspielen. Joseph und Maria

kommen nach Bethlehem, wo sie eine Herberge

suchen. Sie werden von verschiedenen Wirten ab

gewiesen. Es folgt die Geburt, die Anbetung usw.,
alles mit mancherlei Possen verbrämt, wie die an

deren uns bekannten geistlichen Spiele ebenfalls.

Besonders ergötzlich ist hier der derbkomische Streit

 &lt;£&gt;

zwischen dem frommen Vater Joseph und den wider-

borstigen Mägden Hildegart und Gutte, der in eine

Prügelei ausartet, aber dann durch den Tanz um

die Wiege versöhnlich abgeschlossen wird.

Den übrigen deutschen Passionen und Weihnachts

spielen stehen diese hessischen Spiele durchaus gleich
wertig, ja oft überragend gegenüber. Leider sind
sie viel zu wenig bekannt, obwohl sie alle in guten

Veröffentlichungen vorliegen, besonders zugänglich
in Kürschners Deutscher Nationalliteratur, wo sie

Froning unter dem Titel Das Drama des Mittel-,

alters herausgegeben hat.

Im rheinfränkischen Sprachgebiet sind sie auf
Jahrhunderte hinaus die einzigen Beispiele dra

matischer Poesie. Erst mit dem zur Neige gehenden
18. Jahrhundert begegnen wir wieder mitteldeutschen

Dichtern und zwar zuerst in Frankfurt, wo sich ein

ziemlich hochstehendes mundartliches Drama ent

wickelte, und dann in Darmstadt, dem Ernst Elias

Niebergalls bedeutender Datterich entstammt. Er

ist die reinste Blüte des mundartlichen Dramas,

das seine Wurzeln in die Zeit versenkt, da die

hessischen Osterspiele entstanden, ins 14., vielleicht
sogar ins 13. Jahrhundert.

Ht-

Zur Geschichte der Wüstung Trende.
Ein Beitrag, unter besonderer Berücksichtigung der in den Höspitalakten im 16. und 17. Jahrhundert

vorkommenden Familiennamens von Fritz Stück, Kassel-Niederzwehren.

(Fortsetzung.)
(Kirchenbuch Trendelburg I:] 1613, 2. X. [ist Johan

Jordan] Siechmann zu Drenge zur erden bestattet
worden im beisein des Spitalmeister 26* ...

[Rechnungen des Hospitals Trende:) 1613 [v. F.:]
... Kenter — Johan Dedolff der Maurer —

Hein ...

[6 Hausarme und 3 Angenommene, wie 1611!]
Ausgab Geldt Gemein:

Wie Johan Jordan ein Angenommen Siechen-
persohn gestorben dem gotts Kasten vor 2 Diehlen
geben 16 alb
Reinhard T r u t e n von dem Sarck ge

macht geben 4 alb
Nor Nagel darzu 2 alb 4 dir
Einem so das Sarck Nach Drenge ge-
führet geben 3 nid
Johan Dedolsfen vom born Zu
Drenge Zu Vndermauren geben 3 alb

Weitler Ausgab Geldt Vff Zins gelawen:
Johannes Speden weitter vorgestreckett 10kl 12alb

Außgabe Körnn ... Vff Beuelch:

Johannis Boden Opfermans Zue Sielen hauß-
frawen so sich im Spittall verholet geben 8 alb
1614 [6 Hausarme und 3 Angenommene, wie 1611!].

Gemein Ausgabe:
Johan Göbbeln geben, das derselb die Zinßleut
ersorderdt 8 alb

26 Den „Spitalmeister" habe ich sonst nirgends ge
funden. Daß ein solcher hauptamtlich angestellt war, ist
nach der geringen Anzahl der Hospitaliten auch nicht
anzunehmen.

Vff Vorschrifft des Hern Luperintsnckentis M.
Daniel M ü l l e r n, gewesenem Schuldiener

alhie, mitgetheiltt 16 alb
Ausgabe Gersten:

Hansen P e t e r s vnd seiner frawen zu behufs drancks

verhandtreicht 12 alb
Elisabethen B o d e n dehgleichl. 2 ? . 6 alb

1615—1616 [fehlen!].
[Kirchenbuch Trendelburg I:] 1617, 31. X. [wurde be-

graben Elisabeth b o d e n] eine Siechenfraw ini Hospital

Drenge.
[Rechnungen des Hospitals Trende:]

...Spieker — Sche f er ...

[6 Hausarme und 3 Angenommene,
AusgabKorn:

Sechs verordneten Hauharmen Witt-
wen, Item drey Angenommenen Siechen
Personen verhandreicht als:
Vff Ostern:.
Vs Pfingsten:
Zur Kirmes:
Vf Weynachten:
Hartman L a n g e n :

Valentín N o l t e n :

Jacob R i e m e n s ch n e i d e r:

Gercken Breuelhorst:
Johan S ch a ch t e n reí.:

It. Verkaufft:

Summa

1617 [v. F.j:

wie 1611!]

Viertelt: Metzen: bccher:

1 15

1 15 —

1 15 —

1 15 —

4 —

4 —

4 —

4 —

1

4 —

10 — -r

27 In die Quarthefte eingelegt finden sich in diesen
Jahren mehrfach gepreßte Mmmelzweige!


